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DieBeanständigungenderGeschworenenlisten ,Wiebereitsberichtet
wurde ,ist in der letztenZeit vielfachbehauptetworden ,dassdieGe-¬
schworenenlisten fehlerhaft angelegt werden und dass Personen ,die

nachdemGesetzenicht aufzunehmenwären ,in ihnenenthaltenseien .

Eswurdeauchberichtet,dasssichderBürgermeisterandenPräsiden-¬
tan desWienerLandesgerichtesDr .AltmannmitderFragegewendethat ,
obihmsolcheFällebekanntgewordensind .LandesgerichtspräsidentDr.
AltmannhatnunaufneunFälleaufmerksamgemacht,diesoforteiner
Prüfungunterzogenwordensind ,Darunterbefindensich siebenPerso¬

nen ,derenAbstrafungsoweitzurückliegt ,dass die Straffolgenbereit
erloschensind .DieGenanntenbesitzendaherdasWahlrechtunddamit
auchdie Voraussetzungfür die BerufungzumAmteinesGeschworenen
oderSchöffen ,SiewarendaheraufjedenFallin dieUrlisteaufzunel
men.WasnundieAufnahmeindiesogenannte"Empfehlungsliste"betriffi
soist dazufolgendeszubemerken:SeitjehererstattendieBezirksve
tretungenVorschlägefür die Aufnahmein die EmpfehlungslisteEsist
natürkichfür denMagistratnichtmöglich ,Personen ,die nachseiner
KenntniseineZeitlangvondenGeschworenenamteausgeschlossenwarer,
dadurchöffentlichblosszustellen ,dasser einevorgeschlageneAufnah
mein die Empfehlungslistemitder Begründungeiner in ihrenFolgen
nichtmehrwirksamenStrafeablehnt,Gesetzlichbestehtjedenfallsge-¬
gen die Ausübung des Geschworenenamtes durch solche Personen kein

Hindernis.IneinemweiterenvomPräsidentendesLandesgerichtesange
gebenenFallekonntederNamenichtmitgeteiltwerden ,sodasseineUe-¬
berprüfungüberhauptnicht möglichwar .Lediglich ineinem
vondengenanntenFällenist tatsächlichein vomGeschworenenamtAus-¬
geschlossenerdurchein Versehenin die Liste aufgenommenworden .An¬
gesichtsderGesamtzahlvonrund800. 000Personen,diedieUrlisteder
Geschworenenumfasst,undvon9000Personen,dieindieEmpfehlungs
liste aufzunehmensind ,handeltes sich also hier umeineFehlerquote,
wiesiebeiderAnlagejedersolchenListe ,selbstbeigenauesterPrü-¬
fung ,nicht immervermiedenwerdenkann .Eshat wohlseitJahrzehntesal
soauchinderTeit ,in derwegenderBeschränkungdesWahlrechtesauf
einenkleinenPersonenkreisdie Listenklein waren- keineWählerliste
oderUrliste gegeben ,die nicht auchdenNameneines Vorbestraftenent¬

haltenhätte.

StädtischerKindergartenfürtaubstummeKinderDieWienerGemeinde-¬
verwaltunghatin denletztvergangenenJahrendasHilfsschulwesen
unablässigausgestaltet,wobeivorallemdieSchulenfürhörgestörte
undtaubstummeKinderberücksichtigtwurden .EinewertvolleErgän
zungin diesemBestrebenerfolgt nun durch die Errichtung einesei¬

genenKindergartensfürsolcheKinder.DieserSpezialkindergarten
wird in der Döblinger städtischen Taubstummenschule ,Hofzeile 15 ,
eröff werden .Aus pädagogischen Gründenwird voresst nur eineAb- ¬

teilungmit16hörgestörtenKinderngeschaffen.DerKindergartenwird
als Volkskindergartenmit Mittagsausspeisunggeführt werden .Diepä- ¬

dagogischeundadministrativeLeitungwirdderDirektorderDöblin-¬
ger Taubstummenschule Freunthaller übernehmen .Die Eröffnung dieses

ganzneuartigenKindergartenswirdinkürzesterZeiterfolgen.
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